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See the notice on TED website 540010-2023 - Wettbewerb
Deutschland-Schwalbach am Taunus: Dienstleistungen von Architekturbüros
OJ S 173/2023 08/09/2023
Auftragsbekanntmachung
Dienstleistungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: Stadt Schwalbach am Taunus
Postanschrift: Am Marktplatz 1-2
Ort: Schwalbach am Taunus
NUTS-Code: DE71A Main-Taunus-Kreis
Postleitzahl: 65824
Land: Deutschland
Kontaktstelle(n): Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@goerg.de
Telefon: +49 69170000-154
Fax: +49 69170000-27

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: www.goerg.de

Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y0S6VJM
/documents
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: https://www.dtvp.de
/Satellite/notice/CXP4Y0S6VJM

Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Stadt Schwalbach am Taunus - Vergabe von Planungsleistungen für das Limesstadion
Referenznummer der Bekanntmachung: 60725-23

CPV-Code Hauptteil
71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros

Art des Auftrags
Dienstleistungen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/540010-2023
mailto:vergabestelle@goerg.de?subject=TED
http://www.goerg.de
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y0S6VJM/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y0S6VJM/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y0S6VJM
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y0S6VJM
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II.1.4. Kurze Beschreibung
Die Stadt Schwalbach beabsichtigt, Planungsleistungen ab LPH 5 für das Limesstadion in 
Schwalbach zu vergeben.

Geschätzter Gesamtwert

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

Beschreibung

Weitere(r) CPV-Code(s)
71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden, 71222000 Dienstleistungen 

, von Architekturbüros bei Freianlagen 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und 
Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen

Erfüllungsort
NUTS-Code: DE71A Main-Taunus-Kreis
Hauptort der Ausführung: Schwalbach am Taunus Marktplatz 1-2 65824 Schwalbach am 
Taunus

Beschreibung der Beschaffung
Die Stadt Schwalbach hat zunächst ein Architektenbüro mit der Erbringung der 
Planungsleistungen für die Sanierung des Funktionsgebäudes und des Neubaus der Tribüne 
des Limesstadions beauftragt. Im Zuge der Planung hat sich jedoch herausgestellt, dass eine 
Sanierung unwirtschaftlich ist und stattdessen ein Neubau erforderlich wird. Hinzugekommen 
ist zudem ein weiteres Lagergebäude. Die Planung wird nunmehr ab LPH 5 neu 
ausgeschrieben.

Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Qualitätskriterium - Name: Güte und Qualität der konzeptionellen Darstellung der 
Herangehensweise an die Planungsaufgabe / Gewichtung: 30 %
Qualitätskriterium - Name: Güte und Qualität der konzeptionellen Darstellung zur 
Terminplanung / Gewichtung: 30 %
Kostenkriterium - Name: Honorar / Gewichtung: 40 %

Geschätzter Wert

Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen 
Beschaffungssystems
Beginn: 01/10/2023 Ende: 31/12/2024
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

Angaben zu Optionen
Optionen: nein

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein
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Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben

Teilnahmebedingungen

Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen: 
(1) Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB und
/oder Darlegung von Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 125 GWB.
(2) Aussagekräftige Unternehmensdarstellung unter Angabe der Firma, Sitz, Gegenstand, 
Rechtsform, Geschäftsleitung des Unternehmens sowie einer kurzen Beschreibung des 
Tätigkeitsbereichs und der Benennung des Ansprechpartners für die Bewerbung.
(3) Nachweis der Erlaubnis zur Berufsausübung je nach den Rechtsvorschriften des Staats, in 
dem der Bewerber niedergelassen ist, entweder durch die Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister dieses Staates oder durch sonstigen Nachweis über die erlaubte 
Berufsausübung.
(4) Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen Aufträgen nach 
dem Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG).
(5) Eigenerklärung zum Nichtvorliegen eines Russlandbezugs im Sinne von Art. 5k der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022
/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen 
Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
(1) Eigenerklärung über den Umsatz des Unternehmens (netto) in den letzten drei 
Geschäftsjahren.
(2) Eigenerklärung über den Umsatz des Unternehmens (netto) in den letzten drei 
Geschäftsjahren soweit er Leistungen betrifft, die mit den zu vergebenden Leistungen 
vergleichbar sind.
(3) Nachweis einer Haftpflichtversicherung im Falle der Beauftragung mit einer 
Deckungssumme je Schadensereignis von mindestens EUR 1.000.000 für Personenschäden, 
EUR 1.000.000 für Sachschäden sowie EUR 1.000.000 für reine Vermögensschäden. Der 
Nachweis wird durch eine Bestätigung des Versicherers über das Bestehen der Versicherung 
mit den genannten Deckungssummen bereitgestellt. Ist das nicht der Fall, hat der Bieter den 
Nachweis durch eine Bestätigung des Versicherers über die Bereitschaft, im Auftragsfall eine 
Versicherung mit den genannten Deckungssummen bereitzustellen, zu erfolgen.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
(1) Eigenerklärung zu einschlägigen Erfahrungen/einschlägigen Referenzen der wesentlichen, 
innerhalb der letzten drei Jahre sowie des laufenden Jahres erbrachten Leistungen des 
Bieters bezogen auf den Bereich der Objektplanung im Zusammenhang mit Tribünenbauten.
(2) Eigenerklärung zur Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigte Arbeitskräfte, gegliedert nach Führungskräften, Architekten
/Ingenieuren, sonstigen Mitarbeiter und Gesamtzahl der Mitarbeiter.

Bedingungen für den Auftrag
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III.2.1. Angaben zu einem besonderen Berufsstand
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand vorbehaltenVerweis auf 
die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift: 
Bauvorlageberechtigung nach § 67 der Hessischen Bauordnung (HBO), für Staatsangehörige 
eines EU-Mitgliedstaates oder eines EWR Vertragsstaates und bestimmte 
Drittstaatsangehörige genügt es, wenn sie zur Ausübung des Berufs rechtmäßig in einem 
dieser Staaten niedergelassen sind und der Beruf oder die Ausbildung dazu reglementiert ist 
oder für mindestens 2 Jahre während der vorhergehenden 10 Jahre ausgeübt wurde. Bei 
juristischen Personen genügt es, wenn der Geschäftszweck auf Planungs-leistungen 
ausgerichtet ist und sie einen verantwortlichen Berufsangehörigen im vorstehenden Sinne 
benennen.

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags
Der Auftraggeber weist bereits jetzt darauf hin, dass die Bieter sowie deren Nachunternehmer 
und Verleihunternehmen, soweit diese bei Angebotsabgabe bekannt sind, nach Maßgabe 
dieses Verfahrensbriefs mit dem Angebot die erforderlichen Verpflichtungserklärungen zu 
Tariftreue und Mindestlohn bei öffentlichen Aufträgen unter Berücksichtigung der Vorgaben 
des HVTG vom 12.07.2021, GVBl. S. 338, abzugeben haben.

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Offenes Verfahren

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: nein

Verwaltungsangaben

Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge
Tag: 04/10/2023 12:00Ortszeit: 

Voraussichtlicher Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. 
zur Teilnahme an ausgewählte Bewerber

Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können
Deutsch

Bedingungen für die Öffnung der Angebote
Tag: 02/10/2023 12:00Ortszeit: 
Ort: 
Eine bieteröffentliche Submission findet nicht statt.

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen
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Aufträge werden elektronisch erteilt

Zusätzliche Angaben
Bekanntmachungs-ID: CXP4Y0S6VJM

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen bei dem Regierungspräsidium 
Darmstadt
Postanschrift: Wilhelminenstr. 1-3
Ort: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land: Deutschland

Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Gemäß § 160 Abs. 3 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit
- der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen 
des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt,
- Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
- Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden und
- mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der 
Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt 
unberührt.

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
04/09/2023


